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Beratungsfolge Sitzungstermin 
 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 20.01.2011 
 
 
 

Antwort der Verwaltung zur Anfrage von Herrn Roeske  vom 18.11.2010 
 TOP 6.7  zum Ausbau des Radweges an der AKN zwischen dem Friedrichsgaber Weg 
und der Quickborner Straße 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Die SPD-Fraktion möchte wissen, wann der Radweg an der AKN zwischen Friedrichsgaber 
Weg und Quickborner Straße endgültig ausgebaut wird, welche Form er haben soll und ob 
Teilstücke im Ausbau vorgezogen werden können. 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
Der Geh – und Radweg zwischen dem Friedrichsgaber Weg und dem Erlengang ist bereits 
ausgebaut. 
Für das Teilstück der vg. Verbindung vom Erlengang bis zum Haltepunkt der AKN (Fried-
richsgabe) wurden bereits im Zuge von Baugenehmigungsverfahren Grunderwerbsverhand-
lungen aufgenommen, die jedoch noch nicht abschließend vollzogen sind. Der für den Aus-
bau verfügbare Flächenstreifen hat eine Breite von 2 bis 3 m, der in bituminöser Befestigung 
hergestellt werden soll. 
Damit wird eine direkte Verbindung des Haltepunktes aus südlicher Richtung gesichert. Im 
Zuge dieser Maßnahme wird auch die vorhandene Zuwegung vom Distelweg saniert. 
Die weitere Verbindung zur Quickborner Straße verläuft vorerst in westliche Richtung über 
das Überführungsbauwerk der AKN, der Lawetzstraße und den Waldbühnenweg. Auf der 
Ostseite über den Diestelweg und die Glockenheide. 
Nach Abschluss der Grunderwerbsverhandlungen kann dieses Teilstück ausgebaut werden. 
Im Maßnahmenplan der Arbeitsgruppe Radverkehr ist der Ausbau für das Jahr 2012 vorge-
sehen. 
Haushaltsmittel sind für das Jahr 2012 einzuwerben. 
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